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Agenda 

• Was ist Haltung 

• Was bedeutet Haltung 

• Kann man Haltung erlernen?- Und wenn ja 
wie? 

• Was ist eine professionelle Haltung? 

• Welche personellen Kompetenzen benötigen 
Erzieher/innen und Lehrer/innen? 
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Eine Annäherung… 

Kommt Haltung von „halten“? 
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• Haltung bzw. Körperhaltung, die Stellung des menschlichen Körpers 
• Haltung (Kanalisation), ein Abschnitt zwischen zwei Kanalschächten 
• Haltung (Wasserbau) bzw. Stauhaltung, ein Abschnitt zwischen zwei 

Schleusen 
• Tierhaltung, die Versorgung und Pflege von Tieren. 
• Fehlhaltung, durch körperliche Defizite oder ungünstige äußere 

Bedingungen 
• Haltungsnote z.B. bei  Skispringen, Tanzen, Turmspringen… 

 
Oder meinen wir  
 
• Gesinnung, die auf ein Ziel gerichtete Grundhaltung eines 

Menschen 
• Haltung bewahren bzw. Contenance, die Gelassenheit in 

schwierigen Situationen 
• Haltung = Einstellung, die persönliche Philosophie oder Meinung zu 

einer Angelegenheit; thematisiert von alters her in der Philosophie, 
aber auch in der Soziologie und Psychologie 
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Welche Haltung – innere Einstellungen haben 
ich? 
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Die innere Haltung … 

• Einstellungen, Überzeugungen, 
Geisteshaltung, 

• Gesinnung, Glaubenssätze, Standpunkt, Denk- 
und Gefühlsmuster, 

• Gedankenformen, Unterbewusstsein, 
Prägungen, 

• Sozialisation, Konditionierungen, Werte… 
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Erfahrungen (Kindheit) führen zu 
Einstellungen wie: 

 • Sorgfalt und Ordnung ist wichtig  
• Ich muss immer etwas leisten 
• Ich bin nichts wert 
• Ich muss für Andere da sein, anderen gefallen 
• Ich will das haben/muss es mir nehmen (wenn ich es mir nicht 

nehme bekomme ich eh nichts) 
 
Emotionale Auswirkungen? 
• Emotionales Wohlbefinden bei Erfüllung der Werte bzw. der 

inneren Einstellungen 
• Negative Gefühle bei Nichterfüllung: 
• Schlechtes Gewissen, schlechte Laune, Unzufriedenheit 
• Selbstvorwürfe, Schuldgefühle 
 
Emotionen sind Antrieb und bestimmen unser Handeln 
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Wer  bin ich ? 
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Die Realität, die Welt um uns herum (Quantenphysik 

oder „Jedem geschieht nach seinem Glauben“) betrachten 
wir durch die Brille unserer inneren Einstellung.  

Wir ziehen sogar diese Realität an! 

 

• Glauben wir an das Gute oder das Schlechte im Menschen? 

• Glauben wir, dass wir Opfer sind und keine Macht haben? 

• Glauben wir, dass wir (göttlichen) Geboten oder Normen 

     entsprechen müssen, damit wir nicht „bestraft“ werden? 

• Glauben wir an Leistung und Anerkennung? 

• Glauben wir, dass etwas unumstößlich richtig oder falsch ist? 

 

Innere Einstellungen sind Fesseln und unsere Wirklichkeit, sie 
bereichern oder schmälern Souveränität, Kreativität und Erfolg 
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Innere Haltung  - persönliche Philosophie 
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Quelle: AV 1 Pädagogik Filme, „Erzieherin - Beruf oder Berufung? Ein Film von Kurt Gerwig 
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Wichtigste Voraussetzungen: 

• Ich muss Kinder mögen!... und Spaß daran 
haben mit Kindern jeden Tag zusammen zu 
sein. 

• Ich muss Freude daran haben, wenn es mir 
gelingt, Kinder einzuladen, zu ermutigen und 
zu inspirieren sich als kleine Weltentdecker 
auf den Weg zu machen! 
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Gelingende Beziehungen 
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Es geht um gelingende Beziehungen 

Gute Beziehungen aktivieren die inneren  

Motivationssysteme und geben Vertrauen. 

3 Signale : 
 
Á Interesse – Wertschätzung - Anerkennung 
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Personelle Kompetenzen in Erziehungsberufen wie Erzieher/in und Lehrer/in 
haben immer zwei Komponenten: 
 
1. Der professionelle Pol … wie mach ich diesen Beruf richtig, also 

Berufswissen und Handlungswissen 
 

2. Der persönliche Pol … denn die Kinder und Jugendlichen sehen immer in 
erster Linie die Person, den Menschen. 
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“Sie kommunizieren nie was sie gelernt haben – sie     

kommunizieren immer wer sie sind ! „ 

Gerald Hüther : Neurobiologe 
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Man kommuniziert immer die innere Haltung 

Á   nonverbal wirkt zu 90% 

Á   immer 

Á   ständig 

Á   intensiv 

Á   ob Sie wollen oder nicht 
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Die innere Haltung: Ein Mensch begeistert zu 

 

 

10 % durch seine Worte 

 

30 % durch sein Tun 

 

60 % durch sein Sein 

 
Roman Guardini  
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Wer  bin ich ? 
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• Haltung 
• Neugierde 
• Respekt und Achtung 
• Empathie 
• Beziehungsfähigkeit 
• Werteorientierung 
• Rollenverständnis  
• Selbstkonzept 
• Reflektionsfähigkeit 
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Der Mensch im Mittelpunkt 
 

Man kann nicht jeden Tag seine Arbeit neu  
wählen - aber man kann jeden Tag die 

 
 

  Haltung 
 
 
 

neu wählen mit der man seine Arbeit tut. 
Selbstreflektion! 
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Ist es 
wirklich 

so? – wer 
bin ich? 
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Gerald Hüther:  

  

Unser Gehirn entwickelt sich nur durch: 

 

-  Geborgenheit und  

    Verbundenheit 

- Autonomie und Freiheit  

-  Freude und Begeisterung 

Und unsere innere Haltung nur wenn 
wir an uns arbeiten! 
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